


Es ist ein Jahr vergangen,

als ein verheerender Brand

am Stützpunkt der

Stadtförsterei in der

Köhlerei Gebäude und

Inventar vernichtete.

Lagerhalle, Werkstatt,

Forstmaschinen und

Werkzeuge sind den

Flammen zum Opfer

gefallen. Seitdem ist bis auf

den überfälligen Erwerb der

Grundstücksfläche vom

Landesbetrieb Forst

Brandenburg, der

Gebäudesicherung und

Aufräumarbeiten nichts

passiert. 

Mit der Versicherung hat

man sich auf einen

Schadensausgleich für die

verbrannten Fahrzeuge

(Forsttraktor, Dienstwagen)

geeinigt, der jedoch nur auf

das Zeitwertgutachten

erfolgte.

Die Mitarbeiter der

Stadtförsterei können bis 

heute nur bedingt ihre 

Tätigkeiten auf dem

Stützpunkt der Köhlerei

ausführen. Die beschafften 

Ersatzgeräte stehen im

Freien, die Lagerräume sind 

nur beschränkt nutzbar und 

der Werkstattbereich 

komplett zerstört. 

Es ist unabdingbar, noch vor

dem Wintereinbruch den vor

den Flammen geretteten Teil

der Lagerhalle nutzbar zu 

gestalten. Dies bedeutet, die 

Giebelwand (künftige 

Brandschutzwand) neu zu 

errichten und die verkohlten 

Dachbinder auszutauschen.

Mit der Dachsanierung von 

ca. 200 m² Dachfläche wäre 

der bestehende Lagerbereich 

mit einer Investition von ca. 

40 000 Euro winterfest. Die 

Planung und Investition 

einer Halle für

Fahrzeugunterstand, 

Sozialräume, Büro und einer

winterfesten Werkstatt sollte

im Jahr 2024 folgen. Es ist

absolut notwendig, da die als

Provisorium errichteten

Container bereits erhebliche

Baumängel aufweisen. 

Mit einer beheizten Werkstatt

können in den

Wintermonaten und an

Schlechtwettertagen, unter

Mitwirkung der Mitarbeiter

des Bauhofs, Reparatur- und

Wartungsarbeiten an den

Stadtmöbeln sowie

Zaunanlagen für das

Stadtgebiet ausgeführt

werden. 

Die Vorfertigung für die

Beschilderung von

Wanderwegen, benötigte

Sitzgruppen, Schutzhütten

und Bänke im Waldgebiet der

Stadt könnten in der kalten

Jahreszeit erweitert und 

gepflegt werden.

Und ein Büro für den

Stadtförster und Leiter des

Bauhofs und als Anlaufpunkt

für Bürgersprechstunden ist

lange überfällig.

Die CDU-Fraktion wird in der

ersten Sitzung nach der

Sommerpause im

Stadtparlament den Antrag

stellen, kurzfristig zum Herbst

Mittel bereitzustellen, um den

noch erhaltungsfähigen Teil

der Lagerräume bis zum

Winter sanieren und nutzbar

gestalten zu können.

Der CDU-Stadtverband sieht

darin eine gute Investition in

die Arbeitsfähigkeit der

Mitarbeiter des Stadtforstes

und des Bauhofs von Bad 

Freienwalde.

Olaf Schröder, Mitglied des

Stadtverbandes der CDU

Noch vor Wintereinbruch soll der Stützpunkt der Stadtförsterei in der alten Köhlerei saniert werden. So sieht es die
CDU und will einen Finanzierungsantrag stellen. Vor einem Jahr hatte ein Feuer großen Schaden angerichtet.

Sanierung des Stützpunktes der Stadtförsterei unumgänglich


